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Karlsruher eitu n
Nr . 103. Montag , den 13 . April 1820 .

Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Sestrcich . . — Preussen . — Rußland . —
Türkei . — Afrika. — Amerika . — Verschiedenes.

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 7 . April . Der Obrist Heine auS
Ducnos - ayres , welcher sich seit seiner Anwesenheit in
Deutschland abwechselnd hier und in den Neckargegenden
aufhielt , ist in Folge einer Mitiheilung der Regierung
zu Bern , die Uebersiedelung von Schweizer Kolonisten
betreffend , gestern von hier nach Bern abgereist . Es
scheint demnach , als habe dieser Agent jener Regierung
befriedigende Auskünfte über die jezige Lage der früher
dorthin durch seine Vermittelung übersiedelten Schweizer
zu geben vermocht .

Frankreich .
Pariser Börse vom 9 . April .

Sprozent . konsol . ivöFr . 70 , Lo , 90 , 95 Cent . —
Zproz . konsol . 79 Fr . 50 , 60 , 65 Cent .

— Die Depuürtenkammer hatte in ihrer Sizung vom
7 . April die allgemeine Diskussion über das Departement
lal - Gescz geschloffen , und schritt in ihrer Sizung vom
tz . zu der Erörterung der einzelnen Artikel .

Der Präsident liest den Art . 1 ab , der also lautet :
" Die Bezirksrälhe bestehen aus eben so vielen Mitglie¬

dern , als der Bezirk Kantone hat ; die Anzahl der Mit¬
glieder darf jedoch nicht unter 9 seyn . «

Der H . Präsident sagt : "Die Kommission hat die
Streichung des Artikels vvrgeschlagen . Nun aber stimmt
die Kammer nicht darüber ab : ob ein Artikel soll ver¬
worfen , sondern ob er soll angenommen werden : also
der Artikel selber , und nicht seine Streichung ist in Be -
rathschlagung zu nehmen .«

General Sebastiani : "Die Kommission wollte der
Kammer dir Abschaffung der Bezirksrälhe vorschlagen ;
dieß konnte sie nur durch ein Amendement thun , und die¬
ses Amendement besteht in Streichung mehrerer Artikel
deS ministeriellen Gesezentwurfcs .« H . Sebastiani spricht
bei dieser Gelegenheit mit großer Heftigkeit gegen das
ministerielle System .

H . Hyde de Neuville ( Seeminister ) spricht gegen das
Amendement der Kommission , indem er die königliche
Prärogative verthcidigt ; er wirft dem vorigen Redner
vor , diese angegriffen zu haben .

H . Faure behauptet dagegen : die Kommission sey
berechtigt , diejenige » Artikel , die ihr mangelhaft und
schädlich zu seyn scheinen , aus dem ihrer Prüfung un¬
terworfenen Gesezentwurfe zu streichen : amendiren be¬
hüte , der H, Minister habe es selbst gesagt , berichti¬

gen , verbessern , erweitern , und gewiß dadurch habe die
Kommission die königliche Prärogative nicht verlezt .

Der Redner entwickelt hierauf seine Meinung über die
Abschaffung der Bezirksräthe ( er will nur Departements ^
räthe ) , und stimmt im Sinne der Kommission .

H . von Vatismenil ( Minister des öffentlichen Unter¬
richts ) widersezt sich dem Amendement der Kommission ,
weil es das Eesez vom Jahr Vilk , das die Bezirksräthe
einführt , ausheben würde . Der Minister will nicht läug -
nen , daß das Recht zu amendiren sich weit ausdehne ;
jedoch sollte man es nicht so weit ausdchnen wollen , daß
man sich sogar Eingriffe in bestehende , vollgültige Eeseze
erlaubt .

Die HH . Minister Martignac und Portalis treten
schnell aus der Kammer . Nach Verlauf von einer hal¬
ben Stunde , wahrend welcher Zeit die Diskussion fort ,
dauert , werden die beiden Minister wieder eingeführt .
H . von Martignac tritt sogleich auf die Rednerbühne ,
und verliest den königlichen Befehl , wodurch die beiden
Gesezentwürfe , betreffend die Gemeinde - und Departe «
memal -Organisation zurückgenommen werden . ( S . die
gcstr . Karlsr . Ztg .)

— In der jährlichen Versammlung der Aktionäre der
Gesellschaft zur Austrocknung der Sümpfe in Frankreich
wurde derselben ein sehr befriedigender Bericht erstattet .
Die Gesellschaft hat für die kurze Zeit ihres Bestehens
schon Manches gewirkt , und beabsichtigt für dieses Jahr
noch weit größere Arbeiten in ganz Frankreich .

Eine andere kürzlich aufAktien zusammengetretene Ge¬
sellschaft will ganz Frankreich mit Artesichen Brun ,
nen versehen .

— Die bereits erwähnten Nachgrabungen in dem vor¬
maligen Jesuilen -Kollegium in Lyon haben zu keinem er¬
wünschten Resultate geführt . Man glaubte nach vielen
Arbeiten den gesuchten Schaz endlich in einer unter dem
Altar der Kapelle befindlichen , fest zugemauerten Gruft
gefunden zu haben : allein man hat auch da nichts ge¬
funden .

Großbritän nien .
London , den 7 . April . In der Pairskammer

schlug der Herzog von Wellington die zweite Verlesung
der Bill vor , welche die Wahlschazung von 40 Schil¬
ling auf 10 Pfd . Sterl . erhöhet . Die Kammer beschloß
die zweite Verlesung mit einer Mehrheit von 139 Stim¬
men gegen 17 .

— In der am öl , vorigen Monats gehaltenen Si ,
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jung der Medico -botanischen Gesellschaft las der Präsi¬
dent, , Gras Stanhope , zwei Schreiben vor , die er von
dem Könige von Spanien und von dem Erzherzog An¬
ton von Oeftreich erhalten hatte , welche deren Wunsch
ausdrücken , als Mitglieder dieser Gesellschaft ausgenom¬
men zu werden . Der Graf bemerkte dabei , daß dieses
daS erstemal fey , daß ein König von Spanien Mitglied
einer ausser seinem Reiche bestehenden Gesellschaft gewor¬
den wäre .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 2. April . Neun und vierzig Tage nach
Erledigung des Heiligen Stuhls und sechs und dreißig
nach dem Beginn des Conclave wurde Se . Eminenz
der Kardinal Franz Xaver Castiglioni , Bischof von
Frascati , Großpönitentiar und Präfekt der heil . Kongre¬
gation des Index , zum Papst erwählt , und legte sich den
Namen Pius Vklk. bei. Nachdem derselbe erklärt hatte ,
daß er die Würde annehme , worüber von Monsignor
Zucchi , dem Zeremvnienmeister und apostolischen Notar ,
ein Instrument ausgenommen wurde , begleiteten die Kar -
dinäle Albani und Caccia -Piatti , erste Diakonen , den
Neuerwählten in die Sakristei , bekleideten ihn mit den
päpstlichen Gewändern und führten ihn zum Altar , auf
welchen er sich sezte , den Handkuß von den Kardinalen
empfieng , und jeden zweimal umarmte . Hierauf über¬
reichte ihm der Kardinal -Camcrlengo den Fischcrring .
Indessen hatte man die Mauer , welche den großen Bal¬
kon über der Hauptthüre des QuirinalpalasteS verschloß ,
durchbrochen und der Kardinal Albani als erster Diakon
trat heraus , und verkündigte die Wahl mit folgenden Wor¬
ten : ^ imunoro Vobis gauclium niagnum : kspsm ba -
bemus Kmmcmtissrmum so Ilvvoronclissimum lOomi -

uum bVsi '. cisvum Xuvel 'iurrr Kpiseopam Tusoulsuum

8 . U . lö . (iai stinslom Lastiglioni , <̂ ui sibi nomen

imposurt IVus VIH . Einige erzählen , er habe von SO
Stimmen 47 gehabt ; Andere behaupten , er fey einstim¬
mig erwählt wordenr — Gewöhnlich waren auf dem
Qumnalplaze Morgens und AbendS eine Menge Men¬
schen versammelt , um die Sfumata zu sehen ; aber ein
anhaltendes Regenwelter hatte sie seit einigen Tagen ver¬
scheucht , und so geschah es , daß , als die Wahl ruchbar
wurde , beinahe Niemand auf dem Plaze war . Doch
füllte er sich des heftigen RegenS ungeachtet sehr schnell
mit Menschen und Wagen ; die Kanonen vom Kastell
St . Angelo verkündigten daS wichtige Ereigniß auch den
entferntesten Stadtvierteln , und als nun endlich derKar -
dinal Albani heraustrat , die .Ankündigung las , und den

Zettel hinunter warf , antwortete ihm das lebhafteste drei¬
malige Freudengeschrei und Händeklatschen von allen Sei¬
ten ; der verehrte Name Pius lief von Mundezu Mun¬
de . Derselbe Jubel des Volks empfieng den heil . Vater

«-OM andern Morgen , als er sich in Begleitung der Kardi -
iiäle Somaglia und Galeffi nach der Sixtinischen Ka¬
pelle und nach St . Peter begab ; man bemerkte sichtbare
Spuren der Rührung an Sr . Heiligkeit . Es ist nicht

möglich den Eindruck zu beschreiben , welchen es machte ,als der Zug die Basilika erreichte , als darin der feierliche
Kirchcngcsang erscholl , und aussen der Plaz vom Jubeldes Volks wiederhallte . Langsam bewegte sich der Zugder Kardinäle durch die dichtgedrängte Menschenmenge ,und auf einem Sessel getragen , mit den Zeichen der
höchsten Würde geschmückt , erschien endlich in der Haupt¬
thüre der Papst , das Volk segnend. Er verweilte einige
Augenblicke in der Kapelle des heil . Sakraments , um zubeten ; ein Gleiches lhaten die Kardinale , für welche vor
derselben Pläze bereitet und Kissen gelegt waren . So¬
dann begab sich der heil . Vater nach dem Hauptaltar ,
sezte sich auf denselben , und während die päpstliche Ka - ,
pelle den Ambrosianischen Hymnus fang , welchen der
Kardinal -Dekan angestimipt hatte , wurden die Kardinäle
zum Fußkuß , Handkuß uud zur Umarmung gelassen.
Diese Zeremonie , welche überhaupt dreimal wiederholt
wird , hatte vorher auch in der Sixtinischen Kapelle statt
gefunden . Der heil . Vater ist am 20 . Nov . i ? 6i in
Cingoli in der Mark Ancona geboren , und wurde von
Pius VU . im Jahr t8oo zum Bischof von Mvntalto er¬
nannt . Während der Ereignisse im Jahr I6v8 wurde
er nach dem südlichen Frankreich verbannt , und blieb da¬
selbst bis lö >4 ; iLlü wurde er Bischof von Ecsena und
Kardinal mit dem Titel von S . Maria in Trasievere ,
kurz darauf seiner ausgezeichneten Gelehrsamkeit und sel¬
tenen Eigenschaften wegen Großpönitentiar , und im I .
182 » Bischof von Frascati . . Se . Heiligkeit hat den Kar¬
dinal Pacca als Prodatar bestätigt , den Kardinal de Gre -
gorio zum Großpönitentiar und den Kardinal Albani zum
Staatssekretär ( Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten) ernannt . Lezkgenannter Fürst , welcher der Chef
seines berühmten Hauses und mit dem Hause von Este
nahe verwandt ist , war vorher Legat in Bologna , z »
welcher Stelle jezt der Kardinal Bernetti bestimmt seyn
soll ; er zeichnet sich ebenso sehr durch seine persönlichen Ei¬
genschaften , als durch seine Kenntniß der Geschäfte aus .
Man sagt , daß der Papst diejenigen , welche höher »
Stellen bei der Regierung und bei Hofe bekleiden , in
ihren Aemtern bestätigt habe , und daß m dem Personal
für ' s Erste keine Veränderung vorgenommen werden soll.
Ei » herkömmliches Avancement seiner bisherigen Die¬
nerschaft ist , daß lein Lerbkutscher, der feierlich feine
Peitsche zerbricht , Stallmeister wird , indeß der bisherige
( vormals Leibkutscher des vorigen Papstes ) sein Untcr-
stallmeister seyn inuß . Sein Kammerdiener kommt an
die Spize der päpstlichen Dienerschaft . Heute wurde
in allen Kirchen der Stadt ein feierliches Tedcum gesun¬
gen . Auch war die Stadt gestern und vorgestern erleuch¬
tet , und auf den Pläzen brannten Frcudciifeuer .

O e st r e » ch.
Wien , den 7 . April . MetalliqneS 08 ^ ; Dank «

aktien i »0? ; ( Abends ilüy '/, .) .— Der 2S . März war ein Schi-eckcnstag für das be »
Tyrnau ( in Ungarn ) liegende Dorf Moderndorf . Um
halb S Uhr Nachmittags brach in der Mitte des Dorfes
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plözlich Feuer aus , das sich bei heftigem Winde , troz
aller Hülfe aus der Stadt und den nahen Ortschaften ,
mit solcher Schnette verbreitete , daß schon nach einigen
Stunden 53 Häuser , 13 Scheunen , 45 Fruchthütten und
der Thurm der Kapelle unrettbare Opfer desselben ge¬
worden waren . Unter den jammernden Verunglückten er¬
weckte ein junges Weib , das erst vom Felde herbeieilte ,
als ihre Hütte schon in Hellen Flammen stand , die größte
Theilnahme , denn ihre beiden Kinder befanden sich noch
in der Hütte , und selbst zu kraftlos , sichte sie händerin¬
gend um Rettung der Ihrigen . Da drängte sich ein schon
bejahrter Bauer aus Lielsch,ergriffen vom herzzerschncidcn-
den Wehklagen der unglücklichen Mutter , durch die Men¬
ge , und stürzte mit einer Hast und Entschlossenheit , die
Alle in Erstaunen sezte , in das brennende Häuschen .
Einige angstvolle Minuten verstießen ; mit banger Er¬
wartung sicht man seiner Wiederkehr entgegen , sieh ! da
erscheint der edelmüthige Retter , mrt Rauch und Flam¬
men ringend und begrüßt vom lauten Jubelruf der Um¬
stehenden , mit einem etwa 4 Wochen allen Kinde in den
Armen . Er übergibt es der Mutter und wagt zum zwei¬
ten Mal den Kampf mit dem Tod drohenden Elemente .
Auch dießmal leitet und rettet ihn die Vorsehung , und er
entreißt auch das andere Kind , einen 3jährigen Knaben ,
den Flammen ; doch war dieses schon halb erstickt , und
gab bald nachher den Geist auf . Dieser Edle im Bau -
rrnkittel hat sich unbemerkt , gleich nachdem die hoch -,
herzige That vollbracht war , entfernt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 9 . April ., Sc ., Maj . der König haben¬

den Kammerherrn Friedrich Heinrich Alexander Freiherrn
von Humboldt zum wirklichen Geheimen Rathe mit dem
Prädikat Exzellenz zu ernennen geruhet . ,

— Se . Exz . der wirkliche Geheime Rath von Kamptz
hat von Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland den St .
Annen -Orden ister Klasse e >halten .

Rußl a n d.

Petersburg , den 23 - März . Unsere Handels -Zei¬
tung enthält Folgendes :

"Zu den vielbewcgtcn Industrie -Fragen , womit sich
Europa seit dem Anfänge dieses Jahrhunderts beschäftigt ,
gehört auch die über den Runkelrüben -Zucker. Daß man
bis jezt mit der Ueberzeugung über den Nuzemdieses In¬
dustriezweiges noch nicht ins Reine gekommen , gib ! schon
an sich keine gute Vorbedeutung . — Auch bei uns sind,
einige Rübenzucker -Fabriken angelegt worden .

"Wenn man als Wahrheiten annehmen will — daß
es besser sey , eine Sache theurer zu Hause zu machen , als
von andern Nazioncn wohlfeiler einzutauschcn — daß es
mit der Lehre von der Unentbehrlichkeit der Tausch -Ar¬
tikel überhaupt nichts scy , sondern man ohne zu kau¬
fen immerfort reichlich verkaufen könne — daß es
recht und billig sey , den Konsumenten zum Vortherl jeder
Art von inländischer Fabrikation zu besteuern , — so ist
allerdings der Prozeß des Rübenzuckers gewonnen .

" Wenn cs aber Axiome sind — daß es vernünftig ist,
von andern Ländern das , wozu wir weniger geeignet
sind , gegen das , wo uns die Umstände begünstigen , ein¬
zutauschen , — daß die Tauschmittel die Basis deS Han¬
delssind , undselbst solche Waarcn , die der Ausländer gar
nicht ooer nur schlecht hat , von ihm weniger bei uns gekauft
werden , wenn wir ihm gar nichts dagegen abnehmen wollen ,
— daß der Konsument billiger Weise zum Vortheil des ein¬
heimischen Produzenten nur dann besteuert werden kann ,
wenn es die Staats -Einnahme fordert , welche zur Nu -
trizion deS Staatskdrpers nun einmal unentbehrlich ist,
oder wenn cs darauf ankömmt , allgemeine Industrie -
Zweige einzuführcn und groß zu ziehen , die , wvhlbe «
merkt , in der Folge für sich selbst bestehen können :
dann stellt sich die Frage anders .

"In tiefem Sinne deuten alle Erfahrungen und Re¬
sultate des Streites dahin , daß die Fabrikation des Rüben -
Zuckers nur in sofern bestehen kann , als sie die Zollabgabe
gewinnt . Diese beträgt zum Beispiel bei uns selten unter
33 pCt . Dic Nazicn zollt also dem Rübenzucker -Fabrikanten
zum Wenigsten 33 pCt . Da nun aber das verminderte
Staats -Einkommen durch etwasAnderes ersczt werden muß ,
so sind vom Konsumenten auf irgend eine Art noch 33
pCt . zu erheben . Er wird also zum Vortheil einer er¬
zwungenen Fabrikation mit 36 pCt . besteuert."Die Hauptfrage über den Nuzen des Rübenzuckers
besteht also darin , ob er eine innere Aceisc von 33 pCt .
ertra . m könne ; und dreß wird jeder genaue Kalkül wi¬
derlegen . Der Konsument und viele Produzenten hätten
aber ein volles Recht , die Einführung einer solchenAccise
zu fordern .

. Nun ist noch zu entscheiden , ob dieser Industriezweig
denn so hochwichtig ist , um es zu rechtfertigen , dieNa -
zion mit 66 pCt . zu besteuern . — Dieß wird wohl nicht
zu beweisen seyn , da Rübenzuckereien immer nur verein¬
zelte Unternehmungen bleiben müssen , zur Verstärkung
der Zahl der städtischen Konsumenten und der allgemei¬
nen Betriebsamkeit nichts beitragen , und dagegen , wenn
die Sache weit getrieben werden sollte , dem Absaz un¬
serer rohen und fabrizirtcn Produkte schaden würde .

"Es blibt also Zweifels ohne vortheilhafter , den Roh¬
zucker auf der ersten Stufe ferner Fabrikation ( Sand¬
zucker ) gegen unfern Hanf und Flachs , unsere Segel -
tücher , die so stark nach den Zucke,ländern gehen , unsere
Metalle und viele andere Gegenstände, , wo uns die Na¬
tur begünstigt , einzutauschen , als bei uns den schlechter »!
Rübenzucker zu erzwingen .

" Es schien uns nüzlich, , diesen Gegenstand dem Ur-
theil des Publikums näher zu legen , nicht etwa , um der
Fabrikation des, Rübenzuckers entgegen zu arbeiten —
denn sie wird von selbst stehen , oder höchst wahrschein¬
lich fallen — sondern um Denen , die etwa ihre Kapi¬
tale darin anlegen wollen , die Kehrseite der Sache in'L
Licht zu stellen. »,

Türkei .
Triest , den 5 . April . , Durch einen östreichischen
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Schiffskapitän erfahrt man , baß Reschid Pascha in den
ersten Tagen des März Janina verlassen und sich nach
Konstantinopel begeben hat . Die Albaneser waren da¬
mals noch in Aufstand , und Reschid Pascha sah sich ge -
nöthigt seinen Sohn zurückzulasscn , um sie im Zaume
zu halten . Derselbe Kapitän hat eine griechische Flottille
unter Miaulis Kommando bei Zante gesehen . Die Grie¬
chen sollen in Livadien einen Sieg über die Türken er¬
fochten haben .

Afrika .
( M adagascar .)

Am 24 . Juli i 628 starb der König von Mada¬
gaskar , Radanna Majeka ( ein Freund und Bewunde¬
rer der Engländer ) , im 57 sten Jahre . In der Haupt¬
stadt Tanarivc herrschte die tiefste Traurigkeit . Alle Ein¬
wohner , Männer , Weiber und Kinder , hatten sich die
Haare abgeschoren . Eest am tl . August machte man den
Tod des Königs bekannt . Am 13 . fand das Begräbniß
statt . Der Sarg war mit rothem Sammet überzogen ,
und mit goldenen Franzen behängt . 60 Offiziere trugen
ihn . Das Volk weinte und jammerte , und die königl .
Familie befand sich unter einem prächtigen Baldachin und
war in Schmerz versunken . Nicht fern davon war das
Grab , in welches die kostbaren Gegenstände gelegt wur¬
den : goldene und silberne Vasen , Crystalle , prächtige
Gewehre und andere Waffen , Juwelen , Uhren , Pendu -
len , Kleider und Wäsche , und die Oelgemälde Ludwigs
XVI . , Ludwigs XVlll . , Gregors lV . , Napoleons ,
Friedrichs des Großen , mehrere Kupferstiche : Napoleon ,
Kleber , Massena , Eugen Beauharnais , Poniatowö -
ky rc . darstellend , europäische Ansichten und Schlachtge¬
mälde . Hiezu that man 150,000 Piaster in Gold - und
Silbermünzen und Barren , und endlich opferte man den
Manen des Königs 200 Ochsen . Alles dieses kann auf
JZo,ooo Piaster geschäzt werden , nebst dem Sarge ,
der 14,000 Piaster kostete . In das Grab hatte man ei¬
nen silbernen Sarg gethan , in welchem nun der Leich¬
nam auf alle die Kostbarkeiten gelegt wurde . Der höl¬
zerne Sarg wurde dann verbrannt , und die Asche in die
Gruft geworfen . Ueber dem zugemauerten Grabe ist
von eurem Franzosen , Hrn . GroS , ein prächtiges Mau¬
soleum erbaut worden .

Amerika .
( VereinigteStaatenvonNordamerrka .)

Am 4 . März hat der neue Präsident Jackson im Kon¬
greß seine Antrittsrede gehalten .

Die Journale auS Philadelphia vom 8 . März spre¬
chen von einem Aufruhr , der unter den Negersklaven in
Louisiana ausgebrochen ist , und worein mehrere tausend
Individuen mit verwickelt sind . Da der Gouverneur zur
Gewalt feine Zuflucht nahm , so lst wahrscheinlich bei die¬
sem Vorfall viel Blut vergossen worden .

Verschiedenes .

Zu Genf hat sich H. Genus mit dem berühmten

Verfasser der Geschichte von Italien , Sismcndi ,auf Pistolen geschlagen . Die Veranlassung war ein Auf -
saz in der Revüe cncyclopädique , wovon Elfterer Leztern
für den Verfasser hielt .

Frankfurtam Main , den 10 . April .
Cours der Großh . Bad . Staakspapierc .

So fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . . 7Z >/,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12 . April Barometer Therm . Hygr .
M . 7 27 Z . 6,5 L . 5,6 G .

'
57 G .

M . 2 -< 27 Z . 5 ,0 L. 12,6 G . SOG .
27 Z . 5,5 L. il,oG . 52 G .

Trüb — halbheiter — leicht bedeckt .

Psychrometnsche Differenzen : 2 . 6 Gr . - 3 . 7 Gr . - 4 .0 Gr .

L i t e r a r i s ch e A u z e i g c n.
In der Herb er 'scheu Buchhandlung in Rotweil ist er¬

schienen :
Leolls , L . , Hudoris Hotwiluv , Vreoe » et leotione ,

ex sscra seriptura eolleets , litwrarum stuüioso -
rum prseeipue in usuru. 8. 48 kr .

Branders , Z . , kritisches Journal für das kathol . Deutsch¬
land . yr Bd . 2 fl . 15 kr.

Erb , K . M . , d »e Organisirung der Gemcinds - Sitteitg «.
richte zur Wiederbelebung der Sittenpolizei in Deutsch¬
land . 8 . 2 fl.

Feilmoser , vr . A . B . , Professor in Tübingen , die Ver «
ketzerungskunst in einem Beispiele dem katholischen Theo¬
logen zur Würdigung vorgelegt . 8 . 36 kr.

Flad , I . M ., kurzer Unterricht in den zwei heil . Sakra¬
menten der Buße und des Altars . l2 . y kr .

Franklins , B ., kleine Schriften und Engels Lebensweisheit
des alten Witt , oder die Kunst reich und glücklich z »
werden . 8 . iS kr .

Häßler , vr . C . Ä . , kathol . Gebet - und Gesangbuch für
die Jugend , m. r K . . 12 . 24 kr.

Huker , vr . Vrist. , äe LmancixMiono cgtkoli 'ois ki -
keriensikus sflkuo sem ^ er fleregska . ssonnstum
eatkol . iirinoipia examinsw . 8 . I82F . Z0 kr.

Hofer , v . I . B . , über die Mißhandlung und Vertreiburrg
des geistlichen Raths Ilr . Th . A . Dercfer als katholi¬
scher Pfarrer in Karlsruhe . Eine kurze Widerlegung
eines unter dem nämlichen Titel in der Athanasia
erschienenen Aufsatzes . 8 . 18 kr.

Huber , Ilr . Frid . , Troftgründe für christliche Mütter , die
wegen dem Schicksal ihrer todtgebvrnen Kinder in der an¬
dern Welt geängstiget werden . 8 . 2te Aufl . 24 kr.
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Itrsolr . , AI. , Ilectoiis ttok^ ilse , Apxliostio slgebrs
sä Aeomolrism xlanam viZinti ĉ uilic^u« exenijilis
illu8trats . 4 . >828. 0 . iiA . 24 kr.

Küchcngärtnerin , die junge . Oder lcichtfaßlicher Unterricht
zur Behandlung des Küchengartcns . Nebst einem voll¬
ständigen Gauen - und Bicnenkalender , und einem An¬
hang über Bauernregeln . 8 . 1 st .

Lesebuch , kleines , in gemeinnützigen Saßen für Stadt - u .
Landschulen , auch zu Vorschriften und Gedächtnisübun¬
gen zu benutzen . Nach Bacher . 6te Aust . 8 » 1828 «
iZ kr.

Liederbuch , kleines , für Volksschulen . Eine Auswahl von
200 Liedern und Gesängen zur Beförderung früher Got¬
tesfurcht und reiner unschuldsvollcr Freuden . 8 « 1826 .
36 kr.

Melodien dazu . 4 . 48 kr.
Werkmeister , v . , Sammlung einiger kleinen Aufsätze katho¬

lischer und protestantischer Schriftsteller über Bibelgesell¬
schaften, Bibcllescn u . biblische Predigten . 8 . ist . 12kr .

Lautem , On . ä . A . , I ' unäsments furis eoelesiastici
csbliolioorum in usus scliolastieos slgue privslos
vorisoiipts . Läitio 3 tis . II . Vol . Z fl. 24 kr.

Schönstem , 2 . B . , christlich - katholisches Kirchenjahr in 4
Abteilungen zur Heiligung der Sonn - und Festtage mit
Erklärung aller in dem Jahr verkommenden Evangelien .
8 . m . Kupf. i fl . iZ kr.

( In der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karlsru¬
he und in dessen Handlung in Offenburg zu haben .)

So eben ist erschienen , und in den Gross 'sehen Buch¬
handlungen in Karlsruhe , Heidelberg und Frciburg zu
haben :

Denkmäler
verdienstvoller Deutschen des 18ten und 19ten

Jahrhunderts ,
1s 2 s und Zs Bdch . jedes mit 6 lith . , PortraitS .

Sauber broch . 1 fl . 48 kr. netto .

Inhalt :
löDdch . Karl August , Grcßherzog von Sachsen -Wei¬

mar , v . *r . Du . Aug . Hermann Niemeyer ,
v . D — z . Jvh . Gottfr . Schicht , v . C . F .
Becker , vn . Elias v . Siedold , v . Du . F . L .
Meißner . Christian Thomasius , v . *r. Sa¬
muel Heinicke , v . N . Karl Gottlob Reich .

Ls Bdch . Karl Theodor Anton Maria v . Dalberg , v .
Meth . Müller . Georg Joachim Avllikofer , v .
LI . R . R . Fischer . Johann Friedrich v . Bbtt -
ger , v . A-. Ludwig van Beethoven , v . C .
§ . Becker . Konrad Ekhof , v . *r. Johann
Karl Burckhardt , v . Prof . M . W . Drobisch .

3 s 'Ldch . Maximilian Joseph , König von Baiern , v.
C . W . Böttiger . Gideon Ernst v . Laudon ,
von *r . Daniel Nikolaus Chvdvwikcki , von

Meth . Müller . Ernst Plattner , v. "r . Kar !
Maria ( v .) Weber , v. C. F . Becker. Wm .
Herschel , v . Prof . O . L . Erdmann .

Der Plan , den wir bei Herausgabe dieser Blätter ha¬
ben : verdienten Deutschen des i8ten und lyten Jahrhun¬
derts ein kleines Denkmal zu sehen , wie es eine gute Ab¬
bildung und eine gute Charakterist ihres Str ««
bens und Wirkens und äussern Lebens zu geben
vermag , hat einen uns eben so schmeichelhaften , als zu le¬
bendiger Fortsetzung unsers Unternehmens verpflichtenden
Beifall gefunden . Alle kritischen Blätter , die sich bereits
darüber äusserten , haben dies auf die ermunterndste Weise
gethan . Man sehe nur , wie sich der ehrwürdige C . D ^
Beck in seinem Hopertorium von d . I . im 11 . Hefte ,
und der das Unternehmen warm empfehlende P ö l i tz in sei¬
ner Zeitschrift für Staatswissenschaften und Politik , Jan .
1829 , darüber aussert . In gleichem Maaße hat uns der
Eremit , die Hebe und manches andere Blatt Beifall
gezollt . Auch das Publikum muntert uns durch kräftige
Unterstützung auf .

A . Fest ' sche Verlagsbuchhandlung .

Karlsruhe . fLotterie - Anzeige . Î Zur
Hauptziehnng der bekannten Amtmann Golli -
schen Güterlotterie sind Loose a 3 fl . und
Plane gratis zu haben bei

E . F . Vierordt ,
lange Straße Nr . 201 .

ES - Karlsruhe . lAnzeige . ) Die Sen¬
dung frischer Füllung Selterser , Geilnaucr , Fa -
chinger und Schwalbacher Mineralwasser ist so eben ein¬
getroffen bei

C . A. Fellmeth .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Bei Unterzeichnetem sind täg¬
lich frisch gewässerte Stockfische zu haben.

C . Dollmatsch ,
Zähringer Straße Nr . 56.

^ Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ganz frische Bickingc , ge¬
räucherter Lachs , große Italienische Tafel - Sardellen und Sar¬
dine- , achte Braunschweiger und Göttinger Würsie sind wieder
angckcmmen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Mannheim , sAnz eig e und Empfeh lung . ) Ich

habe die Ehre hiemit die ergebenste Anzeige zum machen , daß
ich das hiesige Gasthaus zum Pfalzerhof käuflich an mich ge¬
bracht , und am i . d. M . übernommen taben . Die vorzügliche
Lage dieses Gasthauses und seine innere Einrichtung berechtigen
zu der Hoffnung , daß sie den Wünschen und Erwartungen je¬
des Reisenden zur Zufriedenheit entsprechen werden , welche zn
erhalten auch mein Bestreben seyn wird .

Mannheim , den L. April iSrg .
I . C. F. Schlehner ,

zum Pfalzerhof.
Karlsruhe . sLogis nebstLaden zu vermiethen .)

In der langen Straße Nr . 97 , neben dem Rappen , ist der un¬
tere Stock zu vermiethen , bestehend in 3 Zimmern nebst Laden,
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Küche , Keller , Holzstall , geschlossener Speichcrkammcr , Thetlam
Waschhaus ; es kann für jedes Gcwerb eingerichtet , auf Verlan¬
gen noch mehrere Zimmer da abgegeben, und auf den 23 . April
« der 2Z . Juli bezogen werden.

Ettlingen . fLogis zu verleihen .) Bei Kaufmann
Johannes Grischele in der Vadncrthj.r - Straße Nr . Z2 , im
sten Stock , sind 4 Zimmer mit Küche / Speisekammer , Keller,
Hvlzplaz und Speicher zu vermieden , und kann jeden Tag be¬
zogen werden.

Karlsruhe , fKapttal zu verlcihen . ) Es sind
circa i 8, aoc> si . zu 4 1/2 pCt . an solide Gemeinden zum Aus¬
leihen vorhanden . Man wendet sich deSfalls an das Sekretariat
der Polizei - Direktion.

Karlsruhe , sWein zu verkaufen . ) In der Erb-
prinzenstraßc Nr . 26 ist reingehaltener 1622er Oberländer Wein
accisfrei pr. Fuder zu 180 fl . oder die Ohm ä 18 fl , zu verkaufen.

« Karlsruhe . fDien st - G esu ch . ) Ein Scribent
wünscht bei einer Großherzogl . Obercinnehmerei , Domainenver-
waltung oder sonst einer herrschaftlichen Verrechnung cineStclle
zu erhalten , und kann gleich cintretcn . Näheres hierüber bei 'm
Zeitungs-Komptoir.

Karlsruhe . sBekan ntmach u ng . ) Bei erfolgter Zie¬
hung der Loose aus der Lotterie über von der Ausstellung äe
»627 «„ gekauften Kunstwerke und Judustrie - Erzeugniffe , haben
gewonnen ;

Nr. 11g. einen Schildkrot-Kamm;
» 584 . eine wollene Decke ;
» 444. ein halbes Dutzend Messer in Etui ;
» 446 . ein halbes Dutzend Nastücher ;
» 485 . ein Stück Baumwollenzeug;
- 563 . eine kleine Schwarzwälder Uhr .

Obschon sogleich nach geschehener Ziehung sämmtliche Ge¬
winn- Nummern öffentlich bekannt gemacht worden sind , und
«hngeachtet später noch einmal « „ gezeigt wurde , die übrig gc-
Mebcnen obigen Gewinne, gegen Einsendung der Loose , dahier
ablangen zu wollen , befinden wir uns stets noch im Besitze der¬
selben , weswegen wir uns veranlaßt sehen , lcztmals zu wieder¬
holen , daß gegen Einsendung der Loosnummern die beschriebenen
Gewinne bei dem hiesigen Handelshause v . Salvini et Comp ,
in Empfang genommen werden können .

Karlsruhe , de » 2 . April 182g .
Der Vorstand des Kunst « und Industrie -Vereins.

Menzingen , im Amte Brette». sF r u ch t-V e rkau f.j
Die Unterzeichnete Stelle verkauft aus freier Hand

Zoo Malter Dinkel ,
2Zc> - Haber und

5o - Gerste .
Menzingen , Len 6 . Aäril 182g.

Grundherrlichcs Rentamt.
Sigel .

Gemmingen . sHoll änderhol z -V e rsieigerung . sj
Vermöge höherer Genehmigung werden aus dem Brettcmer
Stadtwalde

12 Stämme Holländer- Eichen
Dienstag , den 14. April , Morgens 8 Uhr , auf dtm Rathhause
1» Breiten versteigert . H

Die Revterförsierci ist angewiesen , den sich meldenden Lieb¬
habern die noch aufrecht stehenden 12 Stämme zu zeigen .

Gemmingen , den 3 . April 182g.
Großherzoglichcs Forstamt Brettcn .

v . G emmin gen.
Rastatt , f H 0 llai ! dcr - Eichen -Versteigerung . I

Gemäß genehmigte» Forstwirthschaftsetats pro 1828/29 werden
Dirnsrag , den 21. d . M. , Vormittags 8 Uhr, im Steinmauer -
, rr Grmrindswaldr

> 22 Stämme
Holländer- Eichen , auf dem Beden liegend , stammweis öffent¬
lich versteigert.

Die Liebhaber werden mit dem Anfügcn hiezu eingeladen ,
daß die Zusammenkunft im Gasthause zur Sonne i » Stein¬
mauern ftv.

Rastatt , den 7 . April 1829.
Großherzoglichcs Oberforstamt.

v . Degenfeld .
Rastatt . fHolländer - Bau - und Vranbei ' chcn -

Verst eigerung .) Zufolge des genehmigten Hiebsplans pro
1828129 werden Mittwoch , den 22 . d . M. , Vormittags g Uhr,

5 o Stamme
thcils zu Bau - und theils zu Brandholz taugliche Eichen im
Bietigheimcr Gcmcindswalde öffentlich stammweis versteigert.

Indem man die Liebhaber hiezu einladct , wird bemerkt , daß
die Zusammenkunft zur obengenannten Zeit im Ochsenwirths -
Haus zu Bietigheim ftp.

Rastatt , den >7. April 1829.
Großherzogliches Oberforstamt.

v . De gen selb .
Achern . sHolz - Versteigcrung . ) Mittwoch , den

22 . , und Donnerstag , den 23 . d . M . , jedesmal Vormittags 8
Uhr , werden infolge genehmigtem Hiebsplan, im Oehnspacher
Gemeinds - sogenannten Allmentwald,

191 Loose
zu Bau - und Nuzholz taugliche , noch ganz auf dem Stock ste¬
hende Eichen , gegen sichere Bürgschaftsleistung des in Terminen
gestellt werdenden Kaufschillings , mit dem Bemerken öffentlicher
Steigerung auSgcsezt , daß fragliches bereits ausgezeichnetes und
numcrirtes Holz durch den Oehnspacher Waldknccht täglich vor-
gezeigt und ungesehen werden kann .

Ächcrn , den 7 . April , 82g.
GroßherzvgUches Forstamt.

S ch r i ck e l.

Heidelberg . fGebäudc - Versteigerung . ) Da«
zur Verlaffenschaft des gewesenen Schaffners Rottmann in
Handschuchsheim gehörige , eine halbe Stunde von Heidelberg an
der nach Frankfurt ziehenden Straße liegende Schlößchen , beste¬
hend aus einem zweistöckigen Wohnhaus , geräumiger Scheuer,
Remise, Pferd - , Rindvieh - und Schweinställcn, laufenden Brun¬
nen , und sonstigen Oekonomiegebäudcn , dann zwei Garten am
Hause und Hofraithe , sämmtliches mit einer Mauer umgeben,
wird

Montag , den i >. Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
uis dem Rathhause in Handschuchsheim , der Erbvertheilung we-
gen , mit der darauf ruhenden Belastung , jedoch daß die 3 noch
ledigen Töchter den rechten Tbeil des Wohnhauses ,m untern
und obcrn Stock , zu ihrer lebenslänglichen Wohnung , eben so
einen Thcil der Oekonomiegcbäude und die Gärten , zur gleich --
fallsigen Benutzung haben,« versteigert .

Heidelberg , den 3 ' . Marz 1829 .
GroßherzvgUches StadtamtSrevlsorat.

G a p e r.

Rheinbischofsheim . fBekan n tmach ung . ) Da
auf die Aufforderung vom 12 . Februar d . I . gegen das Gesuch
des Handelsmanns I . I . Lindau er von hier um Wicderbe-
fähiaung zu Handelsgeschäften in dem anberaumtcn Termin kei¬
ne Einsprache geschehen ist , so wird derselbe hiemit für wieder-
befähigt erklärt, und dieses andurch öffentlich bekannt gemacht.

Rheiikbifchoftheim-, den 4 . April 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Jäger schmid .

Lörrach . sVerkündig ung . ) Dm m alle LffentlU -
ek - Nike,er des Landes einaerücktkN Aufforderungen vom 19.
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Avril u,id , Z . August v . I . gemäß wird nunmehr verkündet ,
daß die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der Gemeinden Bläu¬

lingen und Kleinekems vollendet , und der im alten Pfandbuch
befindlich gewesene , noch nicht gestrichene Eintrag der Unter .
Pfänder , zu welchen die betreffenden Gläubiger ediktalitcr und
speziell vorgeladen worden , aber nicht erschienen sind , gleichlau¬
tend in das neue Pfanduch übertragen wurde , die daraus etwa
entspringenden Rechtsnachtheile aber die ausgeblicbcnen Kredito¬
ren sich selbst beizumcffen haben .

Lörrach , den Sa . Marz 1829 .
Großherzogliwes Bezirksamt .

Deurer .

Bühl , f U » tcrpfandsbu ch - Ern eu erung . H Das
Pfandbuch der Gemeinde Neuweier bedarf einer Erneuerung .
Wir fordern daher alle diejenigen auf , welche auf Liegenschaften
der Gemeinde Neuweier aus was immer für einem Grunde
Pfandrechte zu haben glauben , ihre desfallsigen Urkunden entwe¬
der in Original oder beglaubigter Abschrift am

28 . , 29 . und Za . April d . I . , und am 1 . und 2 . Mai
darauf , der Renovationskommission , im Wirthshausc des Grund -
herrlich von Knebclschen Mcltercibeständcrs zu Neuweier , um so ge¬
wisser vorzulegen , und ihre Pfandrechte anzumelden , als sonst
zwar der im alten Pfandbuche vorhandene Eintrag zu Gunsten
des Gläubigers unverändert in das neue Pfanobuch übertragen
wird , die nicht erschienenen Gläubiger aber die aus der unter¬
lassenen Anmeldung entspringenden Nachtheile sich selbst zuzu -
schreibcn haben .

Bühl , den 1 . April 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

Bruchsal . fA u ffor d e r u n g -H Der in dem hiesigen
Eeminarium als Pförtner angestellt gewesene Andreas Mühle¬
bach , angeblich von Grüncbach gebürtig , ist mit Hinterlassung
eines Vermögens von circa 4S fl . gestorben , und dessen allcn -
fallsigc Erben sind diesseits nicht bekannt .

Diese werden daher aufgefordcrt
binnen einem Vierteljahr

sich dahier zu melden und den Nachlaß in Empfang zu nehmen ,
ansonst das weitere Rechtliche darüber verfügt werden würde , und
sie sich die ihnen aus ihrer unterlassenen Anmeldung etwa zugc -
henden Rechtsnachtheile selbst zuzuschrciben haben .

Bruchsal , de» 28 . März 2629 .
Großherzogliches Oberamt .

G e m c h l .
Vät . Rehm .

Durlach . sGläubigerAufruf . j Die Gläubiger
des den 4 . März 1628 in dem allgemeinen Kranlenhause zu
Wien geworbenen ledigen Zeugschmidts , Joh . Wendel Mayer
von Gröhingen , werden andurch aufgefordert , ihre Forderungen
und Vorzugsrechte am

Dienstag , den 28 . April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf dem Rathhausc zu Gröhingen anzugeben , und zu beweisen ,
widrigen Falls die nicht angemeldeten Forderungen bcidcrSchul -
denvcrweisung nicht berücksichtigt , und im Falle einer Vermö -
xensunzulänglichkeit von der Masse ausgeschlossen werden .

Durlach , den 6 . April 1829 .
Großherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l e r.

! adenburg . s G l ä u b ige r - Au ff 0 rd eru n g . f Da
der Aufenthalt mehrerer Gläubiger des Heinrich Zentner zu
Schriesheim und des Oberamtmanns Nestler von Ladenburg
unbekannt ist , so werden diejenigen , welche die Sptzial - Ladun -
gcn Mt erreichen , aufgefordcrt , sich auf

den 27 . Mai d . I . , Morgens 6 Uhr ,bei der Unterzeichneten Behörde cinzufinden , um über die Frage
zu entscheiden , ob die Lotterie des Schriesheimer Bergwerks vor

sich gehen soll , ober nicht , oder wie die Abnehmer her Loose zu
entschädigen sind , und die darnach nöthigen Anordnungen zu
treffen . — Die Heinrich Zentner ' scheu Gläubiger haben diese
Entscheidung zu crtheilen , die Oberamtmann Ncstler ' schen
Gläubiger sind aber wesentlich dabei interessirt , da schon ein
Rechtsstreit anhängig , welcher sie regressorisch in Anspruch
nimmt . — Von denjenigen Gläubigern , welche nicht erscheinen ,
wird angenommen , als seyen sie der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger beigetretcn .

Ladenburg , den 29 . März 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

P fei ffer .

Stockach . sSchulden - Liquidation . f Gegenden
Veit Auer von Nenzingcn ist durch Beschluß vom heutigen
Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung des
Schuldenstandes auf

den 28 . April d . I .
festgesczt worden .

Dessen sämmtliche Gläubiger werden eingelaben , ihre Forde »
rungcn oder etwaigen Vorzugsrechte an besagtem Tage , Mor¬
gens 8 Uhr , gehörig darzurhun , und die Scduldbcweise in Ori¬
ginal oder beglaubigter Abschrift vorzulegen , widrigens sie nicht
berücksichtiget , und von gegenwärtiger Masse ausgeschlossen
würden .

Zugleich soll nach dem Antrag des Gemeinschuldners eine
Stundung versucht , in dessen Folge sammrlichc nicht erschienene
Gläubiger angesehen werden , als träten sie der diesfalls gegebe¬
nen Erklärung der Mehrzahl bei .

Stockach , den So . März 1829 . .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Karlsruhe . fSch u ld en - Li q u id ati .o n .j Gegenden
vormaligen Äantonschrciber Ludwig Gern er von Obcrgimpcrn
ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
liquidakion auf

Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vormittags 3 Uhr ,
anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung k »s
Ausschlusses von der Masse , anher vorgeladcn werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . Goldschmidt .

Karlsruhe . sS ch u ld en - L i q u i d a t i 0 n . j Gegen de »
Buchbinder Karl Reil von hier ist rer förmliche Konkurs er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schvldcnliquidation auf

Mittwoch , den 27 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt ; wozu sämmtliche Kreditoren , bei Vermeidung d »s
Ausschlusses , auher vorgeladcn werde » .

Karlsruhe , den 8 . April 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtuer .
Vät . Goldschmidt .

Ebcrbach . fS traserkc n n tni ß . j Nachdem der Kon -
scnbirte des Jahres 1629 Philipp Joseph M ü ller von Nobern
sich auf die unterm 16 . Fcbr . an ihn ergangene öffentliche Vor¬
ladung nicht gestellt hat , wird derselbe seines Gemeindsbürger -
rechts für verlustig erklärt , und in die gesezliche Vermögens -
sirafe , vorbehaltlich -meiterer Ahndung im Betretungsfalle , ver -
urthcilt .

Eberbach , den 3 . April 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dr . Fauth .
Vät . Fries .

Tryberg . sVvrladung . Z Auf angebrachtes Eheaus -
fosungs - Geluch der Cölestin « Jl sl ing er , Ehefrau des seit
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dem Jahr »822 vermißten Fuhrmanns JoscphRi mp recht von
liier , wird dieser aufgefordert , sich

innerhalb sechs Wochen
um so gewisser dahier zu sielten , als sonst in Sachen da - weiter
Rechtliche verfügt werden würde .

Trpberg , den 2 . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Bleibimhaus .
Bühl , fTdiktalladnng . j Georg Höll , pcnsionir -

ter Schullehrer und nachmaliger Hintersaß zu Bühlertpal , wel¬
cher schon vor 5 o Jahren von Haus sich entfernt , so wie dessen
Sohn , Joseph Höll , welcher das Schulfach erlernt , und im
Jahr i8>6 , etwa 2s Jahre alt , über den Rhein gegangen , wer¬
den hiermit aufgefvrdert ,

binnen Jahresfrist
über ihren gegenwärtigen Aufenthalt um so gewisser Nachricht
anher gelangen zu lassen , als sonst die provisorische Ausfolgung
des elterlichen und resp . brüderlichen Erbes an die nächsten Er¬
be» - gegen Kaution — nach deren Antrag — statt haben wird .

Buhl , den 1 . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Häfclin .
Seelbach . fEd i kt a l la d u n g .s Die beiden Brüder

August Brüchig , Chirurg , und Sales Brüchig , Bäcker
von hier , welche in frühem Jahren unter das K . K . Oestreich.
Militär giengen , und wovon der Erstcre seit 1814 , der Leztcre
aber seit 1807 keine Kunde mehr von sich gegeben hat , werden
hiermit aufgefvrdert ,

innerhalb 12 Monaten
ihr in ca . 35o fl . bestehendes älterliches Vermögen in Empfang
zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß sie für verschollen erklärt ,
und die aufgetretenen Jntcstaterben in den fürsorglichen Besiz
des Vermögens werden cingesezt werden.

Seelbach bei Lahr , den 27 . Marz 162g.
Großherz . Bad . Standesherrl . v . Lepcnsthes Obcramt

Hohengeroldseck.
W u n d t.

Ettlingen , fEdiktallad ung . fl Der hiesige Bürger
und Färber Joseph Kappler wurde im Jahr 1812 für mund-
todt erklärt , und hat sich demnächst , unter Zurücklassung seines
Vermögens, welches nach der jüngsten Kuratelrcchnungin 2276 fl .
37 »l4 kr . besteht , wieder in die Fremde begeben , ohne bis jezt
« was von sich hören zu lassen .

Auf Ansichen seiner Kinder wird er nun aufgefordert ,
binnen Jahresfrist

dahier zu erscheinen, da er widrigenfalls für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen , gegtn Sicherheitsleistung, seinen Kinder »
jizm fürsorglichen Vesize überlassen wird .

Ettlingen , den 7 . April 162g.
Eroßherzoglichcs Bezirksamt.

Keller .
Vät . Spies .

Kork . sVer sch 0 Ilenh ei t s - Erk l äru n g .j Da Ge¬
org Pfoher , Bäcker von Willstett, der öffentlichen Vorladung
vom 14 . November 1627 Nr. 8ga 5 ohnerachtet nicht erschienen
ist , um sein in 774 fl . bestehendes Vermögen in Empfang ZU
nehmen , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seine » nächsten Anverwandten , gegen Kaution,
ausgefolgt.

Kork , den 4 . April 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Kieffer .

Durlach . fVerfch0llenh eitS -Erklärun g. fj Chri¬
stoph Andreas Nagel von hier , welcher aufdie öffentliche Vor .
ladung vom 6 . Juli 1819 nicht erschienen ist , wird nunmehr
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen , bestehend in
9579 fl . 12 kr. , seinen Verwandten in fürsorglichen Besiz , ge.
gen Sicherstellung, ubergeben.

Durlach , den So . März 1829 .
Großherzogliches Dberamt.

B a u m ü l l e r.
Schwezingcn . sVcrschollenheits - Erklärun g . s

Da Ludwig Gessinger von Altlusheim sich , der diesseitigen
Aufforderung vom 21 . Okt. 1827 ungeachtet , zum Empfang
seines Vermögen - nicht gemeldet hat , so wird er für verschollen
erklärt , und das Vermögen seinen Verwandte» i » fürsorglichen
Best ; übergeben.

Schwezingcn , den 3 i . Aug . 1829 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

V i e r 0 r d r .
Vät v . Jag emann .

Lörrach . fVersch 0l lenheits - Erklarung . s Da
Martin Jakobi von Egisholz der öffentlichen Aufforderung
vom 8. März 1828 nicht nachgekommen ist , wird er für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten hierländi -
schen Verwandten, gegen Kautionsleistung, in fürsorglichen Be¬
siz übergeben.

Lörrach , den 2Z . März 1829
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.

Weinverstcigenmg im Rheinkreise.
Die ehemalige Handlung Joseph Mennet von Straß¬

burg , welche sich im Liquidations- Zustande befindet , läßt am
23 . April d . I . inLandau , und den folgenden Tag in Rho dt,

200 Fuder
reingehaltene illivr , 18220 und , 625r rothe uud weiße Weine,
von den vorzüglichsten Gewächsen des ober» und untern Ge-
dirgs , an die Meistbietende » versteigern.

Landau , den 26 . Marz 182g.

Wein - Versteigerung in Landau und Gleis¬
weiler .

Montag , den 11 . Mai l . I . , werden auf Anstehen desHrn .
Flauer von Landau » achbeschrtebene gutgehaltene Weine g«.
en gleich baare Zahlung versteigert. f .

Nämlich auf obigen Tag , Morgens 9 Uhr , in seinem Kellsr
u Landau :

3 Fuder Weyhrer Ausstich >
6 - Gleisweiler t von 1622.
r - Landauer Löhlwein ?

iste Qualität. Z
Denselben Tag , Nachmittags 2 Uhr , in seinem Kek«r j«

glcisweiler , 1 Stunde von Landau :
5 Fuder .Gleisweiler 1 ^
2 - - 18260 .
z - - istaör .

Die Proben werden am Tage der Versteigerung vor de » Fäs¬
sern gegeben .

Landau/im K. B . Rheinkreise , den 6 . April 1629 .
tParaquin , Notäx.

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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